
Wortgottesdienst am 13. und 17. März 2021 

 

Thema: Johannes 3,14-21  

Gott hat uns sehr lieb / Tauferinnerung 

Begrüßung und Text mit symbolischen Bewegungen dazu: 
 
Wir reichen uns die Hände, wir werden still und leis. 
So rund wie unsere Erde, so rund ist unser Kreis. 
Zeit für Ruhe, Zeit für Stille. 
 
Die Klangschale führt uns in die Stille. Wir atmen Stille ein. 
 
Danach tragen die Kinder ihr brennendes Licht zu einem anderen Kind, so lange bis 
alle Kinder unterwegs waren. 
Das Hallelujalied vom Tonträger, wird mit Klatschen begleitet. 
 
Das Evangelium liest uns Pfarrer Rossnagel vor und erklärt es uns anschließend. 
Jesus sagt: Ich soll euch zeigen wie Gott euch liebhat, die Liebe 
ist wie ein helles Licht. 
 
Eure Eltern wollten, als sie euch zur Taufe brachten, dass ihr euch 
durch die Taufe mit Gott verbindet. Das war euer erstes 
Sakrament. 1. Knoten. 
 
Nach dem Lied „Ich trage einen Namen“ (Tonträger) stellt sich die 
Frage nach dem 2. Knoten: Er bedeutet verzeihen. 
Der 3. Knoten ist das Sakrament der Eucharistie, die Einladung 
zum Empfang der Kommunion, die engste Verbindung zwischen 
dem Menschen und Gott. Wie eine Umarmung. 
 
Nach dem Lied „Wir stehen hier um den Altar“ wird die Frage 
gestellt: Was heißt Kommunion? (Geschenk, Essen, Umarmung, 
Fest?) 



 
Mit Jesus verbunden sein bedeutet: Licht in sich haben und Licht an andere 
weitergeben. 
Die Kinder legen ihre Namenskärtchen um die Jesuskerze und stellen ihre Kerze 
daneben. Alle sind ganz nah dabei. 
 
Nach dem Vater unser und dem Schalomlied gehen die Kinder mit der Aufgabe nach 
Hause, ihre Eltern nach deren Erstkommunionerlebnis zu fragen und Bilder davon 
mit zu bringen.  
 
Bilder: Samstag und Mittwochgruppe 
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